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Hans Berner

Vorstellung der achtteiligen Serie

«Aktuelle didaktische Konzepte»

Überblick über die Serie

Die Zahl der didaktischen Ansätze hat sich in den letzten Jahren ver
vielfacht In einem aktuellen didaktischen Grundlagenwerk werden
nicht weniger als 30 Theorien und Modelle didaktischen Handelns auf
gehstet Die Palette reicht von der Adressatenorientierten Didaktik bis

zur Systemtheoretischen Didaktik 1 Die Reaktion vieler Lehrerinnen
und Lehrer gegenüber diesem theoretischen «Aufrüsten» ist ein
Ignorieren der theoretischen Vielfalt und ein Ruckzug auf praxisrelevante
Unterrichts-Rezepte Nach dem Motto Statt theoretisch Stratosphärisches

methodisch Bodenständiges'

Der Ausgangspunkt dieser achtteiligen Serie bildet ein schockierendes
Didaktikverstandnis Didaktik verstanden als marschbefehlsartige
Bildungsblockade, oder noch schlimmer Didaktik als Todfeind alles

Lebendigen
In den folgenden fünf Teilen wird je ein Ansatz vorgestellt, der sich je an

einem ganz bestimmten Schlusselbegriff orientiert Kommunikation,
Bildung, Exemplarisches, Begegnungen, Konstruktivismus Die
entsprechenden didaktischen Ansätze sind «Kritisch-kommunikative»,
«Kritisch-konstruktive», «Exemplarisch-genetische», «Interaktive» sowie
«Konstruktivistische» Didaktik

Der 7 Teil der Serie widmet sich der Forderung, dass die Verantwortlichen

von Bildungsprozessen eine personliche kreative theoriegestutzte
didaktische Leistung zu vollbringen haben Den Abschluss der Serie

bildet ein ganz bestimmtes (auf-)geklartes Didaktikverstandnis Didaktik

als Konstruktion und als Wagnis - eingebettet in einen umfassenden

gesellschaftlichen und pädagogischen Kontext

Zielsetzungen der Serie

Die Tatsache, dass viele Lehrpersonen ihren Unterricht gänzlich «unbelastet»

von didaktischen Modellen und Unterrichtskonzeptionen planen
und sich lieber als Flaneure und Touristen in der Weite der methodischen

Landschaft ganz nach Lust und Laune bewegen und bedienen, hat

aus einer Professionahtats-Perspektive etwas zutiefst Beunruhigendes
In dieser Serie wird der Anspruch einer umfassend verstandenen
didaktischen Kompetenz der Bildungsverantworthchen aller Stufen gestellt
Die einzelne Lehrerin und der einzelne Lehrer soll sich durch eine
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reflektierte professionelle didaktische Konstruktionsleistung positionieren

- und profilieren - können.

Zum Autor der Serie
Dem Gebiet der Didaktik habe ich mich erst nach einer intensiven
Beschäftigung mit aktuellen pädagogischen Strömungen2 genähert - und
das mit einigen Vorbehalten. Meinen Ansatz einer «Reflexiven Didaktik»

habe ich an der Sekundär- und Fachlehrerausbildung an der
Universität Zurich in einer obligatorischen Grundvorlesung während fünf
Jahren vermittelt und im Buch «Didaktische Kompetenz - Zugänge zu
einer theoriegestützten Planung, Durchführung und Reflexion des
Unterrichts» dieses Jahr veröffentlicht.3
Die im folgenden Heft beginnende achtteilige Serie basiert auf diesen
theoretischen Erkenntnissen und praktischen Erfahrungen.

Literatur
1 F W. Krön, Grundwissen Didaktik, 1994 (2. Aufl.)
2 H. Berner, Aktuelle Strömungen in der Pädagogik, 1994 (2. Aufl.)

H. Berner, Uber-Blicke - Ein-Blicke Pädagogische Strömungen durch 3 Jahrzehnte,
1996

3 H Berner, «Didaktische Kompetenz - Zugange zu einer theoriegestutzten Planung.
Durchfuhrung und Reflexion des Unterrichts», 1999
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